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	ABSTRACT

In meinem Paper werden zwei Methoden in Betracht gezogen: die KMDD und das „Philosophieren mit Kindern“ (Martens, 1999; Weber, 2007). Bei der ersten Methode handelt es sich ums Stimulieren und Stärken zahlreicher Fähigkeiten, die als moralische Urteilsfähigkeit und demokratische Diskurskompetenz (Lind, 2009) definiert sind. Auch die theoretischen Grundlagen und die Praxis der Methode des edukativen „Philosophierens mit Kindern“ gehen davon aus, die unterschiedlichen Fähigkeiten des Kindes zu stärken. Diese Fähigkeiten kann man am besten als Begriffspaaren bezeichnen: Staunen und Fragen, Denken und Sprechen, Werten und Handeln. Da die beiden genannten Methoden immer in einem didaktischen Diskursraum bzw. in einer didaktischen kommunikativen Gesellschaft anzuwenden sind, beobachten wir einige Parallelen zwischen der Wirksamkeit von KMDD und der Methode „Philosophieren mit Kindern“. In beiden Fällen geht es darum, die Urteils- und Handelnsfähigkeit bei den Kindern zu verbessern. Hier und da werden kognitive und affektive Prozesse aktiviert. Beim „Staunen“ und „Fragen“ kommt es zum ähnlichen Prozess wie bei der Dilemma-Erklärung in der KMDD. Kurz um: „sich im Denken zu orientieren“ stärkt auch moralische Urteilsfähigkeit. Die Frage ist, wie effektiv sind die Lehr- und Lernstrategien in den beiden Methoden; ob die Effektivität der Strategien wie Dialog-Handelns-, Sich-Wunderns- und Aufklärungsstrategie (Martens, 1999) auch messbar wäre und wie könnte man diesen Effekt evaluieren? 

Dass das derartige Philosophieren ein Bestandteil der demokratischen Erziehung ist und zur Stärkung moralisch-demokratischer Kompetenzen beitragen kann, steht ausser Frage. Ich möchte jedoch diese Methode mit der KMDD konfrontieren und ich hoffe, zum didaktisch fruchtbaren Dialog zwischen den Anhängern von den beiden Methoden beizutragen. 
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